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Den Monatsspruch kennen wir fu r 
gewo hnlich aus der Bestattungs-
Liturgie am Grab einer verstorbe-
nen Person. Dort wird jemand wie-
der der Erde u bergeben, aus der er 
einst von Gott zum Leben geformt 
und belebt wurde. Das Wort 
„verweslich“ erinnert uns dann an 
die eigene Vergänglichkeit. Schon 
ein wenig eigentu mlich, dass der 
Apostel Paulus diesen Gedanken an 
den der Aussaat anknu pft; als ob der 
Leichnam wie ein Samenkorn in die 
Erde gelegt wird, nur um zu neuem 
Leben auszutreiben. Und genau das 
meint er sogar, denn er spricht 
gleich darauf von der Wiederaufer-
stehung, dann jedoch ohne den 
Verga nglichkeits-Faktor. Das Leben 
nach dem Tod ist eben nicht mehr 
den Gesetzen der Natur unterwor-
fen, sondern eine Existenz ganz in 
Gottes Gegenwart: unsterblich bzw. 
ewig, das heißt zeitlos. 

Wu nschen wir uns manchmal, dass 
etwas ewig bestehen bleibt? Zum 
Beispiel ein Haus: Solange es gebaut 
wird, denken wir bereits an all die 
scho nen Mo glichkeiten, die es einem 
ero ffnet. Jeder weiß, dass ein Haus 
auch Pflege braucht, weil es sonst 
verfa llt. Aber solange es neu ist, 

verdra ngt man diesen Gedanken 
leicht. Gesa t bzw. gebaut wird na m-
lich immer zum Leben; das ist es, 
woran man denkt und auch denken 
sollte. Denn wer weiß schon, wie 
lange es ha lt? Also nutzen wir die 
Zeit, die uns mit dem Bauwerk 
bleibt bzw. zum Leben gegeben ist. 
Und doch wissen wir, und sollten 
auch niemals vergessen: Irgend-
wann endet dieses Glu ck, das man 
sich selbst erschaffen hat. So nagt 
nun einmal der Zahn der Zeit. 

Dramatisch sind deswegen all die 
ungenutzten Mo glichkeiten. Wenn 
Samenko rner im Vorrat verku m-
mern, Lebensmittel vergammeln, 
Eintrittskarten und Gutscheine 
verfallen… nicht-gelebtes Leben. 
Hier stirbt etwas, das eine andere 
Bestimmung hatte. Und nichts geht 
daraus hervor. Schade. – Ganz an-
ders mit den Samenko rnern, die 
ausgesa t werden: Auch sie sterben 
gewissermaßen im Erdboden, aber 
nur, um anschließend eine wunder-
scho ne Pflanze hervorzubringen. 
Mit diesem Beispiel deutet Jesus (in 
Johannes 12, 24) an, was sein Tod 
bewirken wird: Zugang zu dem 
neuen, von Gott verherrlichten 
Leben. 

Impuls 

Monatsspruch April 2020:  1. Korinther 15, 42 

Es wird gesät verweslich und wird auferstehen unverweslich. 
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Das Sterben Jesu am Kreuz war 
genau deswegen nicht nutzlos: Gott 
ist diesen Weg ganz bewusst gegan-
gen, so wie ein Samenkorn bewusst 
ausgesa t wird. Und ausgesa t wird 
immer zum Leben. Als der Mensch 
Jesus ins Grab gelegt wurde, hat der 
Triumphzug des Gottessohnes sei-
nen Ho hepunkt erreicht: Durch 
seinen Tod wurde neues Leben 
gegeben; er hat die Verwesung nicht 
gesehen – u brigens ein Kernstu ck 
der urchristlichen Predigten, so-
wohl von Petrus als auch Paulus 
(Apg. 2 und 13). Die ganze Dramatik 
in der Passionszeit ist no tig, erstens: 
damit wir sehen, dass Gott zu allem 
fa hig ist, sogar zum Leiden; und 
zweitens: weil nur auferstandenes 
Leben in die Ewigkeit fu hrt. Der 
Kreislauf von Saat und Ernte kommt 
in der Auferstehung Jesu Christi von 

den Toten zu seinem Ende. Das ist 
Ewigkeit. 

Solange die Erde besteht, wird die-
ser Kreislauf nicht enden. Das hat 
Gott schon dem Noah versprochen. 
Es ist na mlich ein Segen, wenn die 
Aussaat auch Frucht bringt. Und es 
geho rt unbedingt dazu, dass das 
Saatgut stirbt. Nur so wird neues 
Leben mo glich. Dann darf auch eine 
gewisse Zeit zu Ende gehen, z.B. die 
Zeit eines Geba udes. Auch dahinein 
spricht der Scho pfer seinen Segen: 
Es wird etwas Neues wachsen – seht 
ihr es denn nicht? (Jes. 43, 9) 

Darum sagen die Engel am leeren 
Grab zu den Frauen voller Nach-
druck: Seid nicht ängstlich (Mt. 28), 
entsetzt euch nicht (Mk. 16). Das 
sind nicht nur Trostworte, sondern 
geradezu Ermahnung: Ha ngt nicht 
an dem Verga nglichen, auch nicht 
an dem Menschen Jesus! Sondern 
geht vielmehr los und begegnet dem 
Auferstandenen Christus! Er lebt 
schon das neue und ewige Leben, zu 
dem auch ihr bestimmt seid. Und er 
ho rt nicht auf, zu sa en. 

 
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit 

wünscht 

Pastor Daniel Meisinger 
 

Impuls 
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Gemeinde – und ganz besonders 
freikirchliche Gemeinde – lebt vom 
Miteinander und vom gemeinsamen 
Gestalten aller Mitglieder und 
Freunde, von Jung und Nicht-mehr-
so-jung, von Teilnehmern und Lei-
tern, vom Wirken Gottes und dem 
Mitwirken seiner Kinder. 

Das erleben wir Woche fu r Woche in 
unseren vielfa ltigen und abwechs-
lungsreichen Gottesdiensten und 
Gemeindegruppen. Hier nehmen wir 
Gemeindeleben in aller Fu lle und 
großem Reichtum wahr. Aber Vieles 
geschieht auch nahezu ungesehen 
und unbemerkt im Hintergrund, ist 
aber mindestens ebenso wichtig fu r 
Fortbestehen und Weiterentwick-
lung der Gemeinde. 

Die Jahresgemeindeversammlung 
ist eine gute und wichtige Gelegen-
heit, einen Einblick zu bekommen in 
das, was vor und hinter den Kulis-
sen des Gemeindelebens la uft, und 
sich u ber aktuelle und zuku nftige 
Themen und Anliegen auszutau-
schen. Und weil dies in unserer gro-
ßen Gemeinde eine Vielzahl an The-
men ist, wollen wir uns auch dieses 
Jahr wieder fu r zwei Termine Zeit 
nehmen: 

 

 

Jahresgemeindeversammlung–Teil 
2 
Sonntag, 19. April 2020 

Jahresgemeindeversammlung - Teil 
1 hat bereits am Sonntag, 8. Ma rz 
2020 stattgefunden. 
 

Die Inhalte der beiden Veranstaltun-
gen werden rechtzeitig per Aushang 
bekannt gegeben. 

Wir laden ganz herzlich ein. Haltet 
euch diese Termine frei; kommt, in-
formiert euch und gestaltet unser 
Gemeindeleben aktiv mit. 

Eure Gemeindeleitung 

 

Jahresgemeindestunden 

Herzliche Einladung zur Jahresgemeindeversammlung 
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Liebe Geschwister,  

die Einscha tzung der Corona-
Pandemie durch staatliche Beho r-
den entwickelte sich im Ma rz rasant 
und hatte den Aufruf zum Verzicht 
auf alle nicht notwendigen Veran-
staltungen ab Mitte Ma rz zur Folge. 
Von der Landesregierung wurde 
beschlossen, die Schulen und Kin-
dertageseinrichtungen ab Dienstag, 
17.03. zu schließen. 

Der A ltestenkreis hatte sich an 
verschiedenen Stellen informiert 
und miteinander abgestimmt. Wir 
haben dann unsere Fu rsorgepflicht 
wahrgenommen und entschieden, 
dass zuna chst in den darauffolgen-
den 4 Wochen keine Gemeindever-
anstaltungen stattfinden. Das be-
trifft die Gottesdienste, aber auch 
Gruppenveranstaltungen, z.B. Senio-
renstunde, Pfadfinder, Ma nnergrup-
pe, Gemeindeunterricht, Krabbel-
gruppe, Jugend, Chor, Bibelge-
spra ch, Musikgruppe. Wir hoffen, 
dass wir an Ostern wieder miteinan-
der Gottesdienst feiern ko nnen.  

Leider sind Besuche in Altenheimen 
und Krankenha usern beho rdlich 
untersagt. 

Das Gemeindebu ro ist weiterhin 
besetzt. 

Diese Entscheidungen sind uns 
nicht leichtgefallen, aber im Hin-

blick auf die Gesamtsituation not-
wendig. Das Wohl unserer Mitglie-
der, Besucher und aller anderen 
Personen steht fu r uns im Mittel-
punkt. Die weiteren Entwicklungen 
werden wir intensiv weiterverfol-
gen. Wichtig dabei sind die Empfeh-
lungen und Vorgaben von Beho rden. 
Bitte beachtet den Hygiene- und 
Infektionsschutz und nehmt weiter-
fu hrende Informationen aus zuver-
la ssigen Quellen zusa tzlich wahr. 

Selbstversta ndlich machen wir uns 
daru ber Gedanken, welche Mo glich-
keiten es gibt, geistliches Leben zu 
unterstu tzen und weiterhin Gemein-
deleben aufrecht zu erhalten. Der 
Kreativita t sollen hier keine Gren-
zen gesetzt sein, Ideen gibt es viele. 
Wir freuen uns u ber Ru ckmeldun-
gen von eurer Seite und werden 
euch auf dem Laufenden halten.  

Lasst uns miteinander auf unseren 
Gott, Heiland und Retter vertrauen, 
der Herr der Lage ist und uns inten-
siv im Gebet an ihn wenden. Das 
Gebetsheft der 24/7 Gebetswoche 
kann uns dabei weiterhin unterstu t-
zen. 

Bitte betet weiterhin für: 

− die Regierenden und fu r alle, die 
Gewalt haben, damit wir in Ruhe 
und Frieden leben ko nnen, in 
Ehrfurcht vor Gott und in Recht-

Gemeinde  

Aktuelle Informationen aus dem Ältestenkreis 



Gemeinde Mosaik 

7 

schaffenheit. So ist es gut und 
gefa llt Gott, unserem Retter.“  

(1. Timotheus 2, 2 - 3) 

− fu r die verantwortlichen Politi-
ker und die Gemeindeleitungen 
um Weisheit in dieser Krisensitu-
ation. 

− fu r die medizinischen Forscher, 

dass Gott ihnen Einsicht und 
Kreativita t gibt, ein Gegenmittel 
fu r das Virus zu finden. 

− fu r die Erkrankten um Heilung 
und Genesung. 

Es grüßt euch herzlich 

der Ältestenkreis 

Gemeinde 
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Weltgebetstag  

Der Weltgebetstagsgottesdienst am 
6. Ma rz in der Heilig Geist Kirche 
war rundum scho n und gelungen, 
wie viele Teilnehmer uns sagten. 
Thema war Jesu Krankenheilung 
eines Gela hmten am Teich von 
Bethesda. Dieses Jahr war das Gebet 
fu r Simbabwe dran. Die Frauen dort 
haben die Gottesdienstliturgie mit 
sa mtlichen kreativen Elementen 
und der Musik ausgearbeitet, die sie 
der dortigen Regierung vorher 
vorlegen mussten. Eine Darstellung 
der Not und des Leides in diesem 
Land mu ndete in eine Gestaltung, 
aus der das Vertrauen auf Gottes 
Hilfe und Seine Zusagen mit einer 
großen Hoffnung sichtbar wurden. 
Die rhythmisch-flotten, fro hlichen 
und trostvollen Lieder nahmen die 
Teilnehmer mit in eine positiv-
hoffnungsvolle Atmospha re. Und so 
galt der Zuruf uns allen:  

„Steh auf, nimm deine Matte (wofu r 
sie bei dir auch stehen mag) und 
geh!“ Du schaffst das!! 
Sehr gut haben die Besucher, nach 
vorne tanzend, mitgemacht beim 
Einlegen der Kollekte, wie in Afrika 
u blich. Die Band „Red Flies“ hat 
„fetzig“ begleitet.  
Zum Schluss haben wir, wie immer, 
zum landestypischen Essen, von uns 
Mitarbeitern vorbereitet, eingela-
den. Ein sehr schmackhafter Ab-
schluss mit guten Gespra chen wur-
de uns beschert. 
Es gibt mir jedes Mal sehr viel, mich 
auf den Weltgebetstag einzulassen. 
Beru hrend ist das sich Eins-Wissen 
mit den Christinnen und Christen in 
aller Welt und das fu reinander 
Einstehen im Gebet. Und - diese 
La nder haben selber in geistlicher 
Hinsicht viel zu geben. Fruchtbar 
und gemeinschaftsfo rdernd ist die 

Zusammenarbeit mit 
Mitarbeitern der Ka-
tholischen, Methodisti-
schen  und Evangeli-
schen Kirche. 
 

Mit herzlichem Gruß  
Evelyn Hildebrandt  

Weltgebetstag 2020 
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Am 8. Ma rz ging es fu r einige Sa nge-
rInnen des CC-Chors und andere 
singbegeisterte Angeho rige nach 
Ulm zum diesja hrigen Chortag. Dort 
haben wir uns von der Musik und 
den hoffnungsvollen Texten der 
Lieder begeistern lassen. Den Tag 
u ber lernten wir mit vielen anderen 
Sa ngerInnen neue Pop- und Gospel-
songs kennen und haben diese 
geu bt. Bei der Abschlussveranstal-
tung haben wir im Rahmen eines 
musikalischen Gottesdienstes zu-
sammen mit dem LAKI-PopChor die 
Kirche zum grooven gebracht. 
Es war wieder ein wunderscho ner 
Chortag mit toller Gemeinschaft. 

Merkt euch am besten schon den 
na chsten Chortag am 28.02.2021 

vor!   

Sicherlich werden wir das ein oder 
andere Lied auch bei uns im Gottes-
dienst bald singen. 
 

Samira S. 
 

Chortag 

Chortag 2020 
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Im Juli findet 
endlich wieder 
eine Gemeinde-
freizeit 
statt. Diesmal 
verbringen wir 
das Wochenen-
de vom 10. - 
12.07.2020 im 
Haus Saron in 
Wildberg 
(Schwarzwald). 
Neben den viel-
fa ltigen Frei-
zeitangeboten 
werden wir uns 
inhaltlich mit dem Thema „Salz der 
Erde“ bescha ftigen: Wozu brauchen 
wir Salz im Leben? Was lo st es 
aus? Und was heißt es, selbst Salz in 
der Welt zu sein? 

Als Gemeindeleitung setzen wir uns 
damit auseinander, was Gemeinde 
im Aufbruch beno tigt, um unter-
wegs gut ausgeru stet zu sein. Dabei 
steht uns nicht nur der geplante Ge-
meindehaus-Neubau vor Augen, 
sondern auch das Leben als Jesus-
Nachfolger generell: Der gemeinsa-
me Weg mit dem Herrn ist immer 
wieder von Aufbru chen gekenn-
zeichnet, dem kann man sich als 
Ju nger nicht entziehen. Das Bild 
vom Salz eignet sich fabelhaft, um 

deutlich zu machen, dass beispiels-
weise der Aufbruch vom Salztopf 
zum Suppentopf notwendig ist, da-
mit sich die Wirkung des Salzes ent-
faltet. 

So bietet das Freizeitwochenende 
reichlich Mo glichkeiten, gemeinsam 
mit anderen inhaltlich einzutau-
chen, wie auch viel mehr Zeit als 
sonst fu r das Miteinander zu haben. 
- Wir meinen: mo glichst Viele soll-
ten diese Chance nutzen und bei der 
Gemeindefreizeit dabei sein! Anmel-
dungen bitte mo glichst bald an Mar-
tin Ru ck; Fragen und Anregungen 
gerne an uns: 

Günter Bauerfeind  
und Daniel Meisinger 

Termine 

Gemeindefreizeit in Wildberg 2020 
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Gemeinde 

1. Aus Datenschutz-Gru nden ko nnen wir Ihnen/Euch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Adresse 
podcast@baptisten-reutlingen.de kann die gewu nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zugeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktuelle Mosaik kann unter  
 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts heruntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Aktuelle Termine ko nnen unter 

 www.baptisten-reutlingen.de/kalender angeschaut werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de  

Schon gewusst? 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Ich bin Landwirt. Meine Frau ist in 
Russland geboren. Seit vielen Jah-
ren bewohnen wir unseren eigenen 
Hof in Yorkshire, England. Damals 
suchten wir eine Haushaltshilfe, und 
meine Frau a ußerte den Wunsch, 
eine russische Emigrantin einzustel-
len.  

Drei Wochen vor Ostern trat ein 
junges Ma dchen bei uns ihre Stel-
lung an, ungefa hr sechzehnja hrig 
und stets mit einem freundlichen 
La cheln auf den Lippen. Wie wohl-
tuend war ihre frische Art, weil da-
mals in unserer Familie, besonders 
zwischen uns Eheleuten, nicht eitel 
Friede herrschte.  

Am Ostermorgen hatten wir einen 
heftigen Streit. Ein bo ses Wort gab 
das andere, bis ich schließlich sogar 
Mu he hatte, mich a ußerlich zu be-

herrschen. Ich hatte Lust, alles kurz 
und klein zu schlagen.  

So saß ich denn am Fru hstu ckstisch 
mit geballten Fa usten. Als es an der 
Tu r klopfte, sprang ich auf. Aber 
herein trat das Ma dchen mit dem 
Tablett, und mit sanftem La cheln 
sagte es: „Kristos voskres!“ 

Der Gegensatz war unbeschreiblich. 
Da waren wir beide, meine Frau und 
ich, mit zornroten Ko pfen und Her-
zen voller Hass, und daneben dieses 
Ma dchen, das Frieden ausstrahlte.  

Meine Frau wandte sich um, bedeck-
te das Gesicht mit den Ha nden und 
begann zu weinen. Ich sah diese 
Tra nen, fragte mich u berrascht, was 
hier passiert sei, und sagte: „Was 
hat das Ma dchen gesagt?“ Denn ich 
verstehe nur wenig Russisch.  

Senioren 

Der Ostergruß 

„O herrlicher Tag, o fröhliche Zeit, da Jesus lebt 
ohn‘ alles Leid! Er ist erstanden von dem Tod, wir 
sind erlöst aus aller Not. O herrlicher Tag, o fröhli-
che Zeit!“ 

Zu unserem Seniorennachmittag laden wir Euch  
alle ganz herzlich ein. 

Dienstag, 21. April 2020 um 15:00 Uhr 

Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Meine Frau blickte auf - ich werde 
das nie vergessen. Als ich sie ansah, 
las ich in ihrem Blick etwas von der 
Liebe, die sie mir vor Jahren entge-
gengebracht hatte. Ganz einfach 
sagte sie: „Christus ist auf-
erstanden. Das hat Anna gesagt!“ 
Plo tzlich verstand ich den Zu-
sammenhang. Es war ja Ostern, und 
an Ostern gru ßte man sich in Russ-
land mit den Worten: „Christus ist 
auferstanden.“  

Was fu r traurige Erinnerungen 
musste dieser Gruß in meiner Frau 
geweckt haben. Ich erkannte, dass 
sie sich im Geist zuru ckversetzte in 
la ngst vergangene Zeiten. Wortlos 
trat sie zu mir, legte die Ha nde auf 
meine Schulter und sagte: „Es tut 
mir Leid, mein Lieber, bitte verzeih 
mir, wenn du kannst."  

„Ich dir ver-
zeihen? Wir 
haben Verge-
bung no tig, 
auch ich.“ 

Sie ko nnen 
sich kaum 
vorstellen, 
welche Vera n-
derung das in 
unserem Haus 
bewirkt hat. 
Wahrhaftig, 
Christus war 

in unseren Herzen auferstanden. 
Wir schauten auf zu ihm und began-
nen gemeinsam, ihm zu dienen.  

Es wu rde zu weit fu hren, wenn ich 
alles berichten wollte, was seither 
geschehen ist. Ich weiß nur, dass 
wir heute zu den glu cklichsten 
Menschen geho ren, und das, weil 
uns jemand im rechten Augenblick 
an die große, herrliche Botschaft 
erinnert hat: „Der Herr ist wahrhaf-
tig auferstanden!“ 

(N.N.)  

„Nun aber ist Christus auferstanden 
von den Toten als Erstling unter 
denen, die entschlafen sind!"  

1. Korinther 15, 20) 

 

Senioren 
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Open Doors Gebetsmail - 18.03.20 

China: Christen in Wuhan intensi-

vieren ihre Aktivita ten 

Gemeindeleben blu ht inmitten der 

Not auf  

Die Stadt Wuhan steht seit Beginn 

des Jahres synonym fu r den Aus-

bruch der Corona-Pandemie. Inzwi-

schen ist man bemu ht, die dort ge-

wonnenen Erkenntnisse fu r die 

U berwindung der Krise in anderen 

Teilen der Welt zu nutzen. Huang 

Lei ist Pastor in Wuhan und be-

schreibt, wie seine Kirche in den 

letzten Wochen ihr Gemeindeleben 

umgestellt hat. In Syrien machen die 

Christen sich unterdessen große 

Sorge, welche Auswirkungen die 

Ausbreitung des Virus bei ihnen ha-

ben ko nnte. 

Online-Treffen und eine Welle 

des Gebets  

„Fast alle [Haus-]Gruppen treffen 

sich u ber das Internet: Beten, Bibel-

studium, Austausch, Zeugnis, Lob-

preis und Anbetung. Unter ihnen 

sind mehr als 30 Gruppen, die ta g-

lich zwei Stunden miteinander be-

ten, anbeten, sich austauschen und 

Zeugnis ablegen. Das ist viel ha ufi-

ger als unsere normalen Treffen. 

Natu rlich haben wir jetzt mehr freie 

Zeit, alle bleiben zu Hause, so dass 

wir die Mo glichkeit dazu haben. […] 

Wir haben geho rt, dass unsere a lte-

ren und behinderten Mitglieder dem 

Herrn dankbar sind und durch diese 

Mo glichkeit der Online-Treffen sehr 

ermutigt werden. […] 

Fru her trafen sich die Diakone ein-

mal im Monat, und jetzt haben wir 

Open doors  

Open Doors 
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Open doors 

die Ha ufigkeit verdoppelt. Ich den-

ke, dass es uns einander mehr denn 

je na herbringt. Wir beten, tauschen 

Informationen aus und treffen ge-

meinsam Entscheidungen. Der Virus 

kann uns nicht aufhalten. 

Und noch etwas: Wir treffen uns 

zweimal pro Woche als geistliche 

Leiter in Wuhan, hauptsa chlich zum 

Beten und zum Informationsaus-

tausch. Daru ber hinaus wollen wir 

auf diese Weise mit Pastoren in 

ganz China in Verbindung treten. 

[…] Die Epidemie hat also unser Ge-

meindeleben nicht beeintra chtigt. 

Im Gegenteil. Und wir haben Gebets-

treffen fu r die ganze Kirche. […] Je-

den Morgen, von sieben bis neun. 

Außerdem gibt es ein 24-Stunden-

Fasten-und-Gebet und auch ein 

stu ndliches Gebet.“ 

Bevor in Wuhan die Ausgangssperre 

verha ngt wurde, verteilten viele 

Christen auf den Straßen christliche 

Literatur zusammen mit kostenlo-

sen Atemschutzmasken und ande-

ren Bedarfsartikeln. Aus vielen an-

deren Regionen hatten Christen in 

einer Welle der Solidarita t zu die-

sem Zweck entsprechende Pakete 

geschickt. Die lokalen Beho rden lob-

ten die Gla ubigen fu r ihren Mut und 

ihre Großzu gigkeit. 
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 
 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 
Daniel Meisinger (07121/2055640) 
 

Jungen-Pfadfinder (12 - 18 Jahre) 
Dienstag, 17:30 - 19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 
 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reutlingen.de 
 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
monatlich 2. Dienstag 15:00 Uhr 

Daniel Meisinger (07121/2055640) 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 
 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 
 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 
 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 
 
Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 

www.lebenswert-ringelbach.de  

Teamtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 
Dienstag und Freitag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pastor.meisinger@baptisten-reutlingen.de 
Termine nach Absprache, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils zwischen 10:00 Uhr 

und 17:00 Uhr mo glich 

Lukas Gebauer (Jugendreferent)
(07121) 260621 

referent.gebauer@baptisten-reutlingen 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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